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___
Expedition deS Tagblatts .

Bekanntmachung .

( Die Erlassung gesetzlicher Bestimmungen zum Zwecke der
Sicherung der Forderungen Nassauischer Staatsangehö¬

rigen an Auswandcrnde betreffend . )
Um bei den dermalen häufig vorkommendcn AuSwanderunggfällen den

etwa vorhandenen Gläubigern eines Auöwandernden die Möglichkeit der
Wahrung ihrer rechtlichen Interessen zu sichern , werden hinsichtlich deS
bei Ausfertigung der Erlaubniß zur Auswanderung in einen außerdeutschen
Staat zu beobachtenden Verfahrens nachstehende Vorschriften erlassen :

1 ) Sobald ein Gesuch um Gestattung der Auswanderung in einen
außerdeutschen Staat bei einem Amte vorgebracht wird , und der Erthei -

lung der nachgesuchten Erlaubniß ein gesetzliches Hinderniß nicht entgegen¬
steht , hat das Herzogliche Amt in dem allgemeinen Jntelligenzblatt , und
wo dies nach den örtlichen Verhältnissen zweckmäßig erscheint , außerdem
in einem sonstigen inländischen öffentlichen Blatte hierüber alsbald eine
öffentliche Bekanntmachung zum zwei - oder dreimaligen Einrücken in diese
Blätter zu erlassen .

2 ) Die Ausfertigung der Entlassungsurkunde und der sonstigen Legiti -
mationSpapiere erfolgt erst dann , wenn seit dem ersten Erscheinen dieser
Bekanntmachung im Jntelligenzblatt ein Zeitraum von sechs Wochen ver¬
flossen ist .

3 ) Den Gläubigern deS Anöwandernden bleibt die Wahrung ihrer
Rechtszuständigkeiten bei den Justizbehörden überlassen . Nach Ablauf der
sechswöchigen Frist findet eine Rncksichtsnahme auf privatrechtliche Ansprüche
im Administrativwege nicht weiter Statt .

4 ) Die durch daS vorgeschriebene Verfahren entstehenden Kosten hat der
um die Gestattung der Auswanderung Rachsuchende zu tragen , und hat
sich vor Empfangnahme der EntlaffungSurkmide über deren Berichtigung
auSzuwelsen .

00

Die Herzoglichen Aemter werden mit dem Vollzug dieser Verordnung
beauftragt und angewiesen , solche in den Gemeinden ihres Amtsbezirks
schleunigst bekannt machen zu lassen , damit sich alle diejenigen Staats¬
angehörigen , welche in außerdeutsche Staaten auSzuwandern beabsichtigen ,
hiernach bemessen können .

Zugleich wird verfügt , daß die Bestimmungen in pos . 2 und 3 dieser



Verordnung bei denjenigen AuSwandernden nicht zur Anwendung gebracht
werden dürfen , welche schon vor dem 15 . Mai 1849 aus dem Herzogthum
abziehen werden .

* J

Wiesbaden , den 24 . März 1849 .

Herzoglich Nassauische Landesregierung .
L er .

vdt . Dr . Busch .
Vorstehende Verordnung Herzoglicher Landesregierung wird zusolge

Verfügung Herzoglichen Verwaltungsamtes dahier vom 21 . d . M . andurch
nochmals und unler dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
für die Folge mit Strenge an diesen Bestimmungen festgehalten werden
wird und alle Auswanderungslustige hiesiger Stadt , wenn ihren Absichten
willfahrt werden soll , sich diesen Bestimmungen zu fügen und demgemäß
sich rechtzeitig bei Herzoglichem VerwaltungSamte dahier zu melden haben .

Wiesbaden , den 28 . Cctober 1854 . Der Bürgermeister
Fischer .

Da « Herzogliche BerwaltungSamt Wiesbaden
an

die Herrn Bürgermeister dcS Verwaltungsbezirks .
Ad Num . V . A . 4107 . Auf Rescript Herzogl . Landesregierung

vom 7 . l . M . ad Num . 31,464 , die

Vornahme der Musterung der Zucht «
fluten pro 1855 und der Fohlen pro
1854 betr .

Der Herzogl . GestütSinspector Schneider ist beauftragt worden , die
Musterung der in diesem Jahre gebornen Fohlen und der für daS künftige

Jahr zur Zucht bestimmten Stuten unter Zuziehung deS H . Bezirks «
ThierarzteS Groll von hier , zu Erbenheim Donnerstag den 9 . Novem¬
ber l . I . vorzunehmen .

Der Anfang der Musterung beginnt MorgeuS 9 Uhr , bis zu welcher
Zeit sich auch H . BezirkS - Thierarzl Groll zu Erbenheim einfiuden wird .

Tieier Musterung werden ferner einige Mitglieder der Bezirkö - Pferde -
zucht - Commission mit berathender Stimme beiwohnen .

Die Herren Bürgermeister werden beauftragt , den MusterungStaq sofort
tn ihrer Gemeinde bekannt zu machen .

Sie wollen dahin wirken , daß sowohl die zur Zucht bestimmten Stuten ,
als auch die Fohlen zur Musterung vorgesührt werden , indem die nicht
vorgeführten und in

*
die Listen als brauchbar eingetragenen Stuten von

den zum LandeSgestüt gehörigen Beschälern nicht gedeckt werden können ,
und Nachmusterungen durch die Herzoglichen Bezirks « Thierärzte nicht
stattfinden dürfen .

Die vorgeschriebcnen Tabellen werden Ihnen mit dem heutigen Boten
zugehen und werden Sie dieselben auöjüllen und unfehlbar bis zum
7 . k. M . dahier vorlegen .

Wiesbaden , den 28 . October 1854 . Dr . Busch .

Ein Zirkel .
Gefunden :

Wiesbaden , den 28 . October 1854 . Herzog ! . Poltzei - Eommiffariat .



Edictalladung .

lieber daS Vermögen deS Siegfried Schröder von Bierstadt ist der

ConcurSproceß erkannt worden .

Dingliche und persönliche Ansprüche sind
Samstag den 4 . November l . I . Morgens 9 Uhr

anzumelven , bei Vermeidmig des AuöschluffeS von der Masse .
Wiesbaden , den 3 . Oetober 1854 . Herzogliches Zustizamt .

4452
__

Eiffert .
________

Bekanntmachung .

Die freiwillige Versteigerung der zum Nachlasse deS verstorbenen Mate¬

rialisten C . F . I . Merz von hier gehörigen Material - , Farbe - und

Spezereiwaaren wird heute Montag den 30 . Oetober Vormittags 9 Uhr
in demin der Metzgergasse belegenen Wobnhaufe deS Verstorbenen wieder

fortgesetzt .
Wiesbaden , den 30 . October 1854 . Der Bürgermeister .

4538 Fischer .

Bekanntmachung
Dienstag den 31 . Oktober Vormittags 11 Uhr wird der Dünger auS

dem städtischen Bullenstalle dahier , wegen eines eingelegten RachgeboteS ,
nochmals meistbietend an Ort und Stelle versteigert .

Wiesbaden , den 26 . Oetober 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

An die Wähler der 1 . Abthetlung .

Da der am 17 . d . M . zum Gemeindevorsteher erwählte Herr Schmiede¬
meister Friedrich Bender die Annahme der auf ihn gefallenen Wahl unter

Berufung auf § . 12 pos . 2 der Wahlordnung ebenfalls abgelebnt hat , so
wird hiermit Termin zu der dadurch erforderlich gewordenen anderweiten
Ersatzwahl ans

Dienstag den 31 . Oetober Vormittags 10 Uhr
in den Nathbausfaal anberaumt , wozu die Wähler der I . Abthei -
lnng andurch unter dem Ansügen eingeladen werden , daß Diejenigen ,
welche bei der Wahlversammlung nicht erscheinen , mit einer OrdnungS -
straße von Einem Gulden bestraft werden .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Ftldpolizeiliche Bekanntmachung .
Alle , welche dermalen noch CreScenzen im Felde haben , werden hier -

duich ausgefordert , solche bis längstens zum 4 . k. M . nach Hause zu bringen ,
widrigenfalls für deren verkommende Beschädigungen und Diebstähle ein
Ersatz aus der Stadtkasse nicht mehr geleistet werden kann .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

R o t t z .

Heute Montag den 30 . Oktober Vormittags 10 Uhr :

Vergebung der Holzfällung in den Waldungen der Etadtgemeinde Wies¬
baden pro Forstjahr 18 *% « auf dem Rathhause dahier . ( S . Tag -
dlatt No . 251 . )



An R . C . zu W .
Komme , o komme , o komm ' Du Schöne !

__
A . S .

Dr « II . Fick , Lehrer der Englischen Sprache ,
früher Professor an dem ehemaligen College kor Civil Engineers , Putney ,
London , wohnt bei Hrn . Hof - Säckler G ei S , 38 untere Webergasse . 4712

Modellirfchule .

Der Unterricht in der Medellirschule deS GewerbvereinS beginnt Mittwoch
den 1 . November d . I . Abends 8 Uhr . Die Schüler wollen sich die Tage

Soor
in der Zeichenschule bei Herrn Architekten Baum oder im Modellir -

ullocal bei Herrn Conscrvator Sorte melden .
Wiesbaden , den 28 . Oktober 1854 .

Der Vorsitzende der Modellirschul - Commission .
471 “ l > r . Erlentneyer .

Zur Benachrichtigung ,
daß mein

ö

Rand -
, Puh - und Modewaaren - Lager

in allen seinen Theilen für bevorstehende Saison auf das Reichhaltigste
versehen ist .

' 01

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1854 .
4714 G » PA . Jfawssberger .

SBir benachrichtigen hiermit unsere geehrten Freunde und Bekannten in
Wiesbaden , daß wir ein Putz - und Modegeschäft in Frankfurt a . M . ,
kleiner Kornmarkt No . 3 , eröffnet haben .
4715 Ina 4 ’ 11 » Pichler ,

Bei H . Bager , Metzgergaffe No . 23 , ist ein Regenfaß , 6 % Ohm
haltend , zu verkaufen . 4707

Patent - Portland - Cemcnt
auS der rühmlichst bekannten Fabrik von J . B . White & brothers in
London en gros als en detail zu haben in Wiesbaden bei
227

________
C . heyen <leeher 4 * Cotnp .

Ein alter hölzerner Koffer , für ein Dienstmädchen sich eignend , ist
billig zu verkaufen . Wo , sagt die Erpedition d . Bl . 4716

Täglich frische Waffeln ,

4681

Kaffee und alle warme Getränke sind zu haben am Kursaalweg .

Echwalbacherstraße No . 6 steht rin Flügelverschlag zu verkaufen . 4276



Im Interesse der ärmeren Klassen habe ich den Kleinverkauf von Kar¬

toffeln und Hülsenfrüchten unter dem Marktpreise in meinem Ge -

schäftSlocal angeordnet und bringe demzufolge zur Kenntniß des Publikums ,

daß von Morgens 9 bis 12 Ihr in Quantitäten bis zu 1 Kumpf und

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in Quantitäten bis zu 4 Kumpf verabfolgt
werden . Jacob JSeybertb ,
1632 dicht am Uhrthurm .

Steinkohlen «

Von heute an lasse ich während 8 Tagen Ofen - und Schmiede¬

kohlen bester Qualität zum billigsten Preise per comptant in Btebrich

auSladen .
4677

Wiesbaden , den 26 . October 1854 , E <t . Abler .

Anzeige .

Unterzeichneter beehrt sich einem geehrten Publikum sein Fabrikat von

vergoldeten und in allen Farben lackirten geprägten Metallbuchstaven

bellens zu empfehlen . m , ,
Meine geprägten Metallbuchstaben eignen sich zur Bezetchnuug von

öffentlichen Gebäuden und Straßen , zu Handlungsfirmen , Gasthaus - ,

Comptoir « , Zimmer - und Glockenschildern , sowie zu jeder Art von Auö -

hängetaseln , zu Grabsteinen und allen Arten von Denkmälern , ferner dir

arabischen Ziffern zu HauS - und Zimmer - Nummern , sowie die römischen

Ziffern zu Thurmuhr - Garnituren .

Muster verschiedener Buchstaben und Ziffern sind bei Herrn Hos - Buchsen -

macher Fried . Jäger in Wiesbaden anzusehen und werden von

demselben alle Bestellungen entgegengenommen .

Berlin , im Oktober 1854 . P » J » Thoitrel » 4546

Glace - , auch alle übrigen Handschuhe reinigt täglich
4492 Babette Volck , obere Weberstraße 35 .

Fertige Corfetten sind zu haben und werden auf Bestellung gemacht
bei Kath . Schroth , Metzgergasse Ro . 27 . 4405

Guter Honia ist zu haben bei

4717 Osw . Beisiegel .

Unterzeichneter empfiehl sich im Kraut - und RübcnschneidkN . Bestel¬

lungen bitte ich im GauSbauS zur weißen Taube zu machen .

4718 Andr . Herget in Erbenheim .

Der Herr , welcher in der Spiegelgasse em Käppchen aufhob und

mitnahm , wird gebeten , solches Kranz No . 6 zunickzugeben . 4719

Verloren .

Freitag den 27 . Oktober wurde vom Kranz bis zum Herrn OpticuS

Knaus in der Langgaffe ein Lorgnon von Schildpatt verloren . Der

Finder wird gebeten , dasselbe Kranz No . 20 abzugeben . 4720



Gesuche .

Ein oder zwei Theilnebmer zum Erlernen der französischen Sprache
werden gesucht . Von wem , sagt die Erpedition d . Bl . *

4721

ES wird eine Wohnung von 4 — 5 Zimmern nebst allem Zubehör und

einem großen Keller auf den 1 . April zu miethen gesucht . Von wem ,

sagt die Erpedition d . Bl . 4709

2000 — 3000 fl . gegen doppelte gerichtliche Sicherheit und 5 Procent

Zinsen liegen ganz oder theilweise zum Ausleihen bereit . Wo , sagt
die Erpedition d . Bl . 4722

100 — 200 fl . Vormundschaftsgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

W . Bott , Römerberg No . 37 .
_______________________________

4523

GeiSbergweg No . 22 ist ein möblirteS Zimmer an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen . Näheres im zweiten Stock daselbst . 4556

Familienwohnungen und einzelne Zimmer nach südwestlicher Seite sind

auf längere Zeit zu billigen Preisen zu vermiethen . DaS Nähere in

der Erpedition dieses Blattes . 4662

Untere Webergasse No . 2 ist der erste Stock möblirt zu vermiethen . 4723

Drei möblirte Zimmer in guter Lage und Bel - Etage sind
vereint oder getrennt billig zu vermiethen . DaS Nähere
in der Erpedition dieses Blattes . 4724

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der

Stadt Wiesbaden .

Geboren Am 17 . September , dem Gastwirth Friedrich Konrad Nause , B . zu
Kre „ ,nach , eine Tochter , N . Johannette Henriette . — Am 23 September , dem h . B . u .

Bildhauer Johann Julius Geith eine Tochter , N . Emilie Karoline . — Am 26 . Sep¬

tember , dem h B . u . Weinhändler Jobann Pbilipp Göbel eine Tochter , N Henriette

Adolpbiiie Amalie Auauste . — Am 2s . September , dem h B . u . Mehgermeister Jacob

Daniel Eron eine Tochter , 91 . Hel . ne Luise . — Am SO September , dem Oberlehrer

Georg Philipp Lang ein Sohn , 91 Richard Joseph Alfred EliaS . — Am 3 Oktober ,

dem Herzog ! . Steuerratb Ludwig Christian Bigeliu « eine Tochter , 91 . Bictorine Ernestine

Friederike . — Am 4 September , dem h . B u . Kaufmann Johann Pbilipp Konrad

Wilhelm Eichborn ein Sohn , 91 . Friedrich Gustav Franz . — Am 4 . Oetober , dem

Briefträger Philipp Peter 91ollstadt , B . zu Arnolrsbain , ein Sohn , 91. Karl Heinrich .

— Am 14 October , dem h B . u Landwirth Friedrich Eh eine Tochter , 91 . Dorothee .

Proclamirt . Der h B und Gastwirth Ernst Philipp Wilhelm Adolf Maurer ,

«hl led hinterl . Sohn de « h B u . Ratbs -Casfier « Philipp Christian Maurer , und

Roffne Weekbacher , ehl . led . Tochter de « Bierbrauer « Valentin Weckbacher iu Mainz .

— Der verwiltwete h . B . u . Schuhmachermeister Friedrich Karben , und Theresia Krum¬

scheid ebl led hinter ! . Toch ' er de « Feldwebel « Heinrich Krumscheid zu Mainz .

Covulirt Am 22 . Oetober , der h . B . u . Buchbindermeister Karl Friedrich August

Echelleuberq und Mariane Karoline Franziska Kirsch . — Am 22 . Oktober , der Lehrer

Gottfried Daniel Diehl von Brandoberndorf und Johannette Elisabethe Christiane

G
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Am 21 . Oktober , Philippine Dorothee , des TaqlühnerS Johann Jo¬

seph Ebenich . B . zu Hundsangen , Tochter , al ! 2 M . 2l T . — Am 21 . Oktober , Theo¬

dore Maraarethe , des h . B . u . Schloffermeistcr « Johann Wilhelm Jung Tochter , alt

3 3 6 M 16 T — Am 21 . Oktober , Christine , geb . Frank , de « Jean 'Laptiste Juinot

au « Raute « Ehefrau , alt 48 I . — Am 23 Oktober , der Schreinergeselle Philipp Hein¬

rich Mcllaqe , alt 18 I . 3 M S T — Am 23 . Oktober , Johann Ferdinand , de « h . B .

und Taglöhner « Peter Keller Sobn , alt 5 I . 2 M . 18 T

Schuhmachcrg,feile Georg Horn von Cronberg , alt 20 I . — Am Ocrober , Lüste

Henriette , de « h . B u Portefeuille -Arbeiter « Johann Albrecht Petri Tochter , alt 1 M .

26 $ — Hm 24 Oktober , Luise Marianne , de « Kaufmann « Ludwig Blumberg au «

London Tochter , alt 14 I . 2 M . I I T . - Am 24 . Oktober , Jacob , de - Conducteur «

Johann Heinrich Bernhard , B . j « Mainz , Sohn , alt 6 I . 5 M . 13 T .



Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .

„ 4 Pfund Brod .
Weipbrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) . - Bei Ma » u . Fritz 24 , Hivtzach - r 28Buderus , Kunfler und Schöll 30 ft .

9 ylrpatecr 28 '

Schwarzbrod . Allgem . Preis : 20 fr . — Bei Meuchner 18 fr Beiireael
Burfart , Dietrich , Fausel , Fritz , Götz , Haub , Hetzel , HippacherJun ^ F

@ Xr 8a " a ' 8C$ 1' H Muller , Müller , Nolt , SaueresKg ? Schirmer SengEwiniiti j V ir « ° '

„ , . ( Den - üqem . Preis von 20 kr haben bei Sckwar,brod2S « äcko>- r
ÄDr3ürÄimmeM9 ^ ett,6net 17 ' H " ub , Hcuß , Matz , H . Müller , Wagemaun 18 ,

„ , r m ,
1 Malter Mehl .

Dorschuß . Allgem . Preis : 22 0 . 24 fr . - Bei Ramsvott 20 ff. , Letzerich

B
21 ff. 20 fc | & ^ 4WloVÄ 237 ’ * * ' * ® ‘nUer '

WStä n W . »

Roggenmebl . Allgem . Preis : 15 ff . — Bei Fach 14 ff. , Matz 15 ff 30 fr
1 Pfund Fleisch

^ SffVÄKsii .% 7 . , ä *' « * * * » »
Kuhfleisch . Be : Bär , Dittman » , Meyer 12 fr
.Kalbfleisch . Allg . Preis : 13 fr . — Bei Dillmann Edingshausen Meder Kf >r s» „ «

H -rsch . Scheuermann ? Stutzer l ? fr
' ^ '

Hammelfleisch , Allgem . PreiS : 13 ft . — Bei Bucher , Mever Sweuerman » m

" - s “ 6 ” “ ' >-

Spickspeck . Allgem . Preis : 32 fr .
9tlt “ " ?,rt 223ft8em

' ^ W4 ; " k - “ S <i $ ir - Dillmann 20 , Tdingshausen , Hce «,
Schweineschmalz . Allgem Preis : 32 ft
" - LK .

U - « - . D . Nm * <N . 20 ,
8,t " '

« m r
® “ ot > * ' “ •

548

Der heutige Diirchschnittsprei « bat gegen den in voriger Woche :

671
201

16 ff .
13 ff
8 ff .
5 ff.

33
27
54
44

37 fr . mehr .
27 fr . mehr .
14 fr mehr .
57 fr . mehr .

bei LLaizen
be , .Hern
de » Gerste
be , Hafer

fr .
fr .
fr .
ft .

Mainz , Freitag den 27 . Oktober .
an Fruchten wurden auf dem heutigen Markte verkauft zu folgenden

l0 „ . s - . . .  Durchschnittspreisen :
' “

1094 Lacke Watzen . . per Sack a 200 Pfund uello□48 , .Horn . . . „ , iso
Gerste . . . . „ ieo

" '

Hafer 120
’ '

1 Malter Wrißmebl ä 140 Pfund netto lofiet . . . 16 ff — fr
. Mal . er Reggenmehl „ . . J

*
. u ff. 30 h .

4 Pfund Roggcnbreb nach der Tare igi fr .3 't >lund gemischtes 5öto6 nach eigner Erklärung der Berfäufer 20 fr .



Jhir Unterhaltung .

Eine Fahrt in den Frühling .

( Fortsetzung au » No . 254 )

Gustav erstaunt , einem Manne zu begegnen , der sich Kutscher « nannte ,
und nicht sein Sattlergesell war , setzte sein Eramen fort . „ Haben Sie denn

vergessen, " sagte er , „ daß Sie mir vor neun Tagen die Mütze vom Ma -

rienbilde bei Kreuzberg heruntergeholt ? "

„ Kreuzberg ? " — sann der Gefragte .

„ DaS kleine Nest zwischen Einsiedel und JohnSdorf , wo Sie über¬

nachteten " sagte Gustav .

„ Ich bin in meinem Leben dort nicht über Nacht geblieben " — ver¬

sicherte Kutscher « II . „ Ueberhaubt hab ' ich Töplitz , wo ich Bürger bin , seit

Jahr und Tag nicht verlassen . Jedenfalls verwechseln Sie mich mit einer

andern Person , der ich zufällig ähnlich sehen mag . "

„ Aber Ihr Name ist auch der nämliche " — wendete Gustav ein .

„ Das kann seyn " — war die Antwort — „ es gibt der Kutschers gar
viele in Böhmen . "

„ Die Sprache ist allerdings anders — so verzeihen Sie mir denn ! "

„ Ei " — entgegnete der Bürger von Töplitz — „ da ist nichts zu ver¬

zeihen ; es kann mich nur freuen , eine so angenehme Bekanntschaft zu machen .

Vermuthlich sind Sie einer unserer werthen Frübgäste ? "

„ Nein " — bekannte Gustav — „ ich war noch nicht in Töplitz , obgleich
bereits neun Tage in seiner Nähe . "

„ Bitte " — sagte der Töplitzer — „ da säumen Sie f« nicht , uns zu

besuchen ! Jetzt ist es am schönsten bei uns ! . . " Und nun fing der Redner

an eine Schilderung von den Herrlichkeiten des berühmten Badeorts zu

machen , daß Gustav beschloß , diesen unverzüglich zu sehen .
Nicht lange mehr verweilten Beide auf der Riesenburg ; sie stiegen nach

Ossegg hinab , wo sie in der Dorfsche .- ke eine Erfrischung suchten . Gustav
pries sich glücklich , ein so joviales Eremplar von einem töplitzer Bürger
kennen gelernt zu haben , als welches sein neuer Gefährte sich auswies .
Voll war er von Anekdoten aus dem Badeleben und zeigte einen Mutter¬

witz , wie ihn Gustav kaum je in reichern Gaben angetroffen . Es blieb

dabei : Gustav folgte Kutichera II . nach Töplitz , aber erst morgen , da er im

Wirthshause bei Schön Röschen sein Gepäck liegen und seine Zeche abzu¬
machen hatte . Er ließ sich beim Aufbruche von Offegg durchaus nicht neh¬
men , die Zeche für seinen neuen Bekannten mit zu bezahlen , wobei er die

Warnung Kutschera ' S I . ganz vergaß , selbst als der Zweite dieses MamenS

seine Hand nach der geöffneten Börse ausstreckte und sie betastend rief :

„ Eine prachtvolle Arbeit das — gewiß von lieber , schöner Hand ! Er ließ
Gustav die Zeche bezahlen , erklärte aber — nur unter der Bedingung , daß
Sie in Töplitz mein Gast sind . "

„ Gut !" erwiederte Gustav ; „ ich nehme die Einladung an ; aber wo

such ' ich Sie ? "

„ Gehen Sie nur in die Stadt London " — sagte der Gefragte —

„ da hol
' ich Sie ab , indem mein Haus nicht so leicht zu finden ist . "

So schieden sie . ( Forts , f . )

Druck und Verlag unter Verantwortltchlrtt von A , Tchellenberg -
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